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Und Sie fanden die Stimmung, Sie fanden den Mut,
auf den Ball zu gehen?“ erwiderte die Baronesse.
Diesmal flammten ihre Augen.

„Was ist denn dabei?“ stotterte Kagel,
„man muß das doch nicht so nehmen.“

„Sie müssen Kurland sehr bald fremd geworden sein,
wenn die Todesqualen Ihres unschuldigen Opfers Sie so gleichgültig lassen. Aber nachdem Sie eben
eine solche Probe Ihrer Bildungsstufe gegeben haben, erwarten Sie vergeblich, daß eine der Damen hier im Saal mit Ihnen tanzen wird. Soweit steigt man nicht hinab.“

„Sie werden doch nicht, Baronesse?“ rief der Arme
bestürzt.

„Setzen Sie sich in den Schlitten und fahren Sie nach Hause,“ – sagte sie mit einem Blick, in dem Verachtung und Mitleid sich mischten; „beweisen Sie wenigstens Teilnahme dem Unglücklichen,
dem Sie das Leben geraubt haben. Zeigen Sie, daß Sie mehr sind, als eine ausgestopfte Uniform.“ Damit wandte sie ihm den Rücken zu.

Kagel hatte alle Haltung verloren. Einen Augenblick stand er, wie vom Donner gerührt; dann eilte er hinweg, vergaß sogar seinen Degen aus der Ecke zu nehmen, und mußte den Diener nach demselben in den Saal schicken. Darauf setzte er sich still in den Schlitten, ließ aber kurz
vor Pluhmingen die Glocke abbinden; denn er fürchtete, Panthers und der andern Herren scharfe Zunge, wenn sie erführen, daß er so bald vom Ball zurückgekehrt war. Ganz sacht legte er sich zu Bette, während die Herren drüben in einer blauen Wolke von Tabaksrauch eine Partie Boston nach der andern oder einen Rubber Whist abspielten.

„Misère!“ sagte Kagel senior eben an.

„Da spielt er nun schon heute zum drittenmale Misère,
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